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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Auf Grund des §. 362 des Strafgesetzbuchs sind

1. der Tagearbeiter Joseph Breler, geboren 1849 zu Rennersdorf in Böhmen,
2. Joseph Martinek aus Jablunkau in Oesterreichisch-Schlesien, geboren den 19. März 1860,

zu 1 und 2 nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Bettelns

(zu 2 auch wegen Diebstahls), durch Beschluß der Königlich preußischen Regierung in
Oppeln vom resp. 14. und 15. September d. Js.;

3. der Former Harm Pietersen aus Ogesand im Königreich der Niederlande, 37 Jahre alt,

nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstrelchens und Bettelns, durch Beschluß der
Königlich preußischen Regierung in Düsseldorf vom 2. Oktober d. Js.

4. der Steinhauer Mathias Feit aus Lüttich im Königreich Belgien, 17 Jahre alt, nach erfolgter

gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß der Königlich preußischen Re-
gierung in Aachen vom 26. Augustd.Js.;

5. der Arbeiter Louis Petitprétre, geboren den 14. August 1856 zu Fains (Departement der

Maas in Frenkreich),
6. der Erdarbeiter Karl Toussaint, geboren den 11. November 1850 zu Sablon (Landkreis

Metz in Lothringen), durch Option französischer Staatsangehöriger und ortsangehörig zu
Pont-à--Mousson in Frankreich,

zu 5 und6 nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß
des Kaiserlichen Bezirks-Präsidenten in Metz vom resp. 3. und 6. Oktober d. Js.;
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7. der Ackerknecht Heinrich Degen, geboren und ortsangehörig zu Oberwyl (Kanton Basel- Land

in der Schweiz), 51 Jahrealt,

8. der Orgelspieler Johann Vertorelli, geboren und orlsangehörig zu Gravago di Bardi in
Italien, 51 Jahre alt,

9. der Tagelöhner Samuel Bäni, geboren und ortsangehörig zu Uerkheim (Kanton Aargau in
der Schweiz), 36 Jahre alt,

10. der Schneider Joseph Karas, gebürtig aus Graz in Steiermark, ortsangehörig zu Laibach
in Krain (Oesterreich), 21 Jahre alt,

zu 7 bis 10 nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens (zu 7 und 9

aus wegen Bettelns) durch Beschluß des Kaiserlichen Bezirks-Präsidenten in Kolmarresp. 18. September,3.,8. und 14. Oktober d. Js.;
aus dem Reichsgebiete ausgewiesen worden.

Die durch Beschluß des Kaiserlichen Bezirks-Präsidenten in Kolmar vom 18. September d. Js. (Central-Blatt
Seite 344, Nr. 16) aus dem Reichsgebiete ausgewiesenen Eheleute Sainty haben nachträglich als ihren rich-
tigen Heimathsort Vagney (Departement der Vogesen in Frankreich) angegeben.

2. Münz-Wesen.

Uebersicht

der in den deutschen Münzstätten bis zum 10. Oktober 1874

stattgehabten Ausprägungen von Reichsmünzen.
SEiltermungen. Nickelmünzen. Kupfermünzen.
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